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Suboccipitale Mobilisation

Eine hypno-manualtherapeutische Behandlung

Indikationen 

· Dysfunktionen im oberen Cervicalbereich

· Spannungskopfschmerzen  

· Entspannung allgemein 

· Induktion für Hypnose oder Selbsthypnose 

· Schmerzreduktion 

· Mentale Unterstützung der segmentalen Automobilisation auf jedem Niveau

Induktion

Legen Sie sich bitte ganz bequem hier auf diese Liege (Rückenlage, Kopf leicht unterlegt mit Kissen oder etwas angehobenem Kopfteil der Liege, ev. Rolle unter die Knie)... so ist es gut. Und jetzt können Sie auf Ihre Art schon beginnen, in eine leichte Entspannung zu gehen... indem Sie die Welt einfach draussen vorbeiziehen lassen und spüren, wie Ihr Körper daliegt... wie Ihre Beine Kontakt haben mit der Liege... das Gesäss... der Rücken... die Schultern... die Arme... und auch ihr Kopf kann ganz bequem daliegen… Wenn man die Aufmerksamkeit so dem Körper zuwendet, kann sich schon auf ganz natürliche Art eine angenehme Ruhe anbahnen... und vielleicht können Sie auch jetzt schon spüren, wie Ihr Atem ganz von selbst einen ruhigen Rhythmus findet... (Zeit lassen)

so ist es gut...

Kontaktaufnahme mit den obersten Wirbeln und Initiierung der Mobilisationsbewegung

...und jetzt nehme ich mit den Händen behutsam Kontakt auf mit dem obersten erreichbaren Wirbel (Therapeut sitzt am Kopfende der Liege, legt seine Hände von beiden Seiten unmittelbar caudal des Schädelknochens unter den Hals und nimmt mit den Grundgliedern der Zeigefinger Kontakt auf mit den obersten tastbaren seitlichen Wirbelanteilen (Arcus posterior des Atlas oder den Gelenkfortsätzen des Axis), so dass der Nacken bequem auf den Händen ruht. Falls die suboccipitale Muskulatur noch zu starken Tonus aufweist, kann diese vorgängig noch ganz langsam und tief ausgestrichen werden (Release) )....wenn ich jetzt beginne, diesen Wirbel ganz harmonisch ein wenig zu bewegen... wie eine Wiege... können sich die Muskeln bereits schon beginnen zu entspannen… zuerst die ganz feinen innersten Muskeln, die nur etwa so dick wie ein Regenwurm sind…(Therapeut macht mit seinen Händen ein ganz feine, harmonische, auf den Patienten abgestimmte Wiegebewegung, die er ständig weiterführt, solange er mit dem Patienten in Berührung ist)die geraden… die schrägen... und wenn sich diese feinen, inneren Muskeln  lockern, können sich immer mehr auch die grösseren Muskeln etwas lockern... Spannung loslassen…die Geraden in der Mitte... die Schrägen von innen nach aussen... (Anatomie erklären erleichtert die Vorstellung für gezielte Entspannung und ist auch für rationale Menschen besser nachvollziehbar). Wenn sich nun die suboccipitale Muskulatur etwas entspannt, kann man häufig dort mit den Händen den Puls etwas spüren. Mit diesem Feedback kann die Trance schon etwas vertieft werden: vielleicht können auch Sie jetzt dort wo Ihr Nacken auf meinen Händen ruht ganz fein den Puls spüren als Zeichen, dafür, dass Sie auf dem Weg in eine angenehme, tiefe Entspannung sind.

Welle fliessen lassen

... wenn sich jetzt die obersten Wirbel schön harmonisch bewegen, sodass sich unnötige Spannungen  ganz natürlich lösen können,  spüren sie  auch, wie die Bewegung immer weiter fliessen kann... zum 3. Wirbel... immer weiter fliessen... zum 4.Wirbel... und irgendwo ist die Stelle, wo sie das Fliessen nicht mehr eindeutig als Bewegung wahrnehmen können... sondern mehr wie eine Welle... und auch nur schon die Vorstellung dieser Welle bewirkt, dass sich Spannungen lösen können.. und die Welle fliesst ruhig weiter... zur 5. Wirbel... 6. Wirbel... 7.Wirbel... und fliesst weiter...  langsam durch die ganze Wirbelsäule... wie ein breiter Strom zwischen den Schulterblättern... gegen die Lendenwirbelsäule... das Kreuz... und auch das Becken kann ganz fein mitschwingen... langsam durch die Oberschenkel... Unterschenkel... bis in die Füsse… bis in die Zehenspitzen kann diese Welle fliessen....(Pause)

…und wenn sie sich nach unten ausbreitet, kann sie auch zur Seite hin fliessen... gegen die Schultern... in die Arme... bis in die Fingerspitzen...  vielleicht ein ähnliches Gefühl wie in den Zehen… und auch am Brustkorb und Bauch können Sie spüren, wie sich die Welle  seitlich ausbreitet, sodass Ihr Atem tiefer werden kann...(Pause)

…und gleichzeitig auch fliesst die Welle auch nach oben.... ganz breit und angenehm über den Hinterkopf...  über die Scheitelgegend bis zur Stirn und über das Gesicht... eine angenehme Welle... an der Oberfläche, aber auch innen...

... und immer wieder achten Sie auf die feine, harmonische Bewegung Ihres Nackens und Sie können spüren, wie diese Welle immer leichter fliesst, sodass sich mit der Zeit alle unnötigen Anspannungen ganz natürlich lösen können... einfach loslassen, was gut geht und sein lassen, was noch etwas Zeit braucht.. looslaa… siilaa...

… jetzt, da sich die Spannung schon so gut gelöst hat, lassen sich ganz leicht auch die vielleicht bisher noch etwas eingeschränkten Gelenke befreien.. durch einen sanften Zug oder eine sanfte Bewegung (Sanfte manualtherapeutische Mobilisation der bevorzugten Technik).  Dann wieder zurück zur Wiegebewegung, bis wieder eine harmonische Schwingung entsteht.

Posthypnotische Suggestionen und Abschluss

Vielleicht gibt es auch zuhause Momente, wo Sie das Bedürfnis nach Entspannung verspüren oder auch nur schon neugierig sind, wieweit sich ein Schmerz oder sonst eine unangenehme Empfindung durch eine so leichte Übung verändern lässt... indem einfach eine sanfte, heilende Welle entsteht  und überallhin fliessen kann...  

Sie können jetzt, wenn ich meine Hände sachte wegnehme (Hände sachte wegnehmen), die Erfahrung machen, dass auch ohne meine Unterstützung diese heilsame Welle weiterfliessen kann. Und Sie werden überrascht sein, wie einfach Sie selber diese feine Bewegung der obersten Halswirbel machen können und wie daraus eine angenehme Welle entstehen kann, die es Ihnen leicht ermöglicht, viele unnötigen Anspannungen einfach  loszulassen...nicht nur die Muskeln, auch die Gelenke können dabei immer freier werden.. sich immer geschmeidiger bewegen und ich weiss nicht woran sie es vor allem auch  spüren werden, wenn auch der Kopf ganz klar und leicht wird… während Sie noch einen Moment ganz bei sich bleiben und die Welt einfach draussen vorbeiziehen lassen.

Und jetzt lassen Sie sich noch etwas Zeit, um aus diesem Erlebnis, aus diesem Augenblick, ganz für sich das auszuwählen, was Sie in Ihren Erinnerungen speziell weiter begleiten soll... und wenn Sie soweit sind, können Sie mit ein paar tiefen, belebenden, erfrischenden Atemzügen mit Ihrer ganzen Wahrnehmung  wieder ganz in die Realität dieses Ortes, dieses Tages etc. kommen.

Viel Zeit lassen... einzelne Sätze können auch wiederholt werden.
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